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Das Ziel des Modellversuches besteht vorrangig darin, den KMU
durch , Gestaltungsoffene Ausbildungsvarianten” einen
hochqualifizierten Facharbeiter mit einer soliden marktorientierten
Qualifikation auszubilden.

Die KMU bendtigen dazu externes Ausbildungsmanagement

1. KMU haben Unsicherheiten bei der Interpretation des
Anforderungsprofiles des Berufsbildes

2. KMU haben Qualifizierungsbedarf bei den ausbildenden
Fachkraften

3. KMU bendétigen organisatorische und fachliche Hilfestellung
wahrend des gesamten Prozesses der Berufsausbildung
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Netzwerkkonzeption

» Unterstltzung der Ausbildungsfahigkeitivon kleinen und mittleren Unternehmen
von der Auswahl der Bewerber bis zur Abschlu3prifung

» Aufbau eines regionalen Netzwerkes-der-Ausbildungsbetriebe und
Kooperation mit weiteren Partnern

» Bedingungen flr die Ausbildung von Mechatronikern in KMU sind kaum vergleichbar

Daraus folgt: Angebot von Kompetenzmodulen flr Unternehmen
Vorteil: Top Know-how wird vermittelt, dadurch enorme Kostenminderung

fur KMU
Auszubildende erhalten moderne Ausbildung

» Wissenschaftliche Begleitung durch GEBIFO-Berlin

@ G. Albrecht
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Erste Schritte und Fragen zur Entwicklung von
Kompetenzmodulen

-Einbinden der Entscheidungstrager (ausbildende Fachkratft)

- Wie lauten die strategischen Ziele? (Inhalt und Ablauf)

- Was sind die Kernprozesse in diesen Projekten?

- Welche Wissensprojekte bestehen bereits?

- Wie soll Kernkompetenz vermittelt werden?

- Wer sind die Wissenstrager in den KMU?

- Gibt es genugend Zeit fur Freiraume? Oder soll die Aneignung im
Prozess der Arbeit erfolgen? (Wertschépfung)

- Wie kann das Wissen transferiert werden?

- Wer kann den Transfer untersttitzen?

- Wie kdnnen Kernkompetenzen ganzheitlich organisatorisch
verankert werden?
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Was bewirken Kompetenzen?

- schneller Zugriff auf Informations- und Wissensquellen

- Reduzierung des Zeitaufwandes in der Wertschopfungskette

- Produktivitatssteigerung

- Vermeidung von Redundanzen

- schnellere Arbeitsablaufe durch vorhandene
Handlungskompetenzen

- Forderung der Kooperationsbereitschaft/Teamentwicklung

- Es entsteht Innovationszuwachs und damit bessere
Wettbewerbsfahigkeit

- Hochqualifizierte Fachkrafte sichern die technologische
Leistungsfahigkeit der Unternehmen

\.© ABB _J
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Ausbildungsverlauf der Berufsgruppe: Mechatroniker

Uihersicht nach Aushildungsorten

1. Ausbildungsjahr

[ Berufsteldbreite
Grundhildung 1

2. Ausbildungsjahr

[ Fach=spezifizche
Avshildung 1

3. Ausbildungsjahr

[Fachspezifische
Auzhildung)

4. Ausbildungsjahr

[ Fachspezifische
AvzhildungMertiefung
und Prifung )

Aushildung im TCA
Ausbildung in Betriebsabteilungen iAnderungen entsprechend Bedarf der

Kompetenzmodule “erbundpartner maglich) )
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Kompetenzmodul

Installieren elektronischen Baugruppen
und Komponenten Teil 2

Modul 6.06 / 6 Wochen

Herstellung von elektronischen
Flachbaugruppen und Geréten

K1/ 3 Wochen

Installieren elektronischen Baugruppen
und Komponenten Teil 2

Modul 6.06 / 6 Wochen

Bau von kundenspezifischen
Schaltschranken

K2 / 3 Wochen

Zusammenbauen von Baugruppen u.
Komponenten zu Maschinen- u.
Systemen

Modul 6.09 / 8 Wochen

Montage der Komponenten
Induktionserwarmungs-
maschine

K3 /3 Wochen

Montieren und Demontieren von
Maschinen, Systemen und Anlagen Teil 2
Modul 6.10 / 6 Wochen

Montage der Tornado
Antriebstechnik

K4 / 3 Wochen

Prifen und Einstellen von Funktionen an
mechatronischen Systemen Teil 2

Modul 6.11 / 5 Wochen

Gebaudeautomation Integratet
BACnet

M5 / 3 Wochen

Inbetriebnahme und Bedienen
mechatronischer Systeme Teil 2

Modul 6.12 / 7 Wochen

Instandhaltung automatisierter
Systeme

K6 / 3 Wochen

fiir Berufsbildung Bi BB’N

» Zukunft gestalten




Bundesinstitut B" BB\
fiir Berufsbildung '

SYNERGIE IN KOMPETENZ
EN ElectronicNetwork Berlin

( FRIFO A DD ok
€CE E—; IL’E ] L @ " I' I. - = .' Forschen
Gesellschaft zur Férderung T g C t -l.h [P ——— Beraten
von Bildungsforschung und raimnin enter irtsohatt, Atbait ung Rraven Zukunft gestalten
Qualifizierung mbH Berlin BerllngGmbH MOdellverSUCh wirmehat Arberana t e
GAO-Net
ol ’ i

P . Verantwortlich fuir die Erarbeitung: Herr Naumann

EleCtI'OIII KompEtenszdUI /K1 Mitarbeit: Herr Antmann

Modul- Nr. 6.06

Installieren elektr. Baugruppen
und Komponenten Teil 2

(entspr. Ausbildungsrahmenplan)

Herstellung von elektronischen Flachbaugruppen und
Geraten (u.a. Leiterplattenfertigung)

Zeitdauer 3 Wochen

Voraussetzende Module Alle Module entsprechend Verlaufsplan Mechatroniker
fur dasl. Ausbildungsjahr

Zielstellung: Erlernen der Grundlagen zur Herstellung, Reparatur und Priifung von elektronischen Flachbaugruppen und Geréaten

Methodische Hinweise

Inhalt (Fertig-, Fahigkeiten, Kenntnisse) Dauer in Tagen

-Feststellen der praktischen und handwerklichen

Fertigkeiten und Kenntnisse 1
-Herstellung von THT Flachbaugruppen 5
-Herstellung von SMT Flachbaugruppen 3
-Reparatur von THT und SMT Flachbaugruppen 2
-Baugruppen und Geratemontage 2
-Prifung von Flachbaugruppen 2

-theoretische Unterweisung
-Tabellenbuch Elektrotechnik/Elektronik
-Internet

-Arbeitsanweisungen

-Vorschriften zum ESD
-Arbeitsschutzbelehrung

\ .© ABB
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aus Sicht der
ausbildenden Fachkréafte

ausbildende Fachkrafte sind
Spezialisten fur die jeweilige
Arbeit (Reflexion der eigenen
Arbeit)

... vermitteln Kompetenzen im
Prozess der Arbeit (Alltags-
routine ist das Beweisfeld in
der Berufsausbildung)

... Uben ihre Tatigkeit
JLeilweise konzeptionslos” aus
(zeitlich und inhaltlich)

... bendtigen
Handlungskonzepte
(Lehr- und Lernkonzepte)

Der unternehmerische Uber-
blick fehlt auf Grund fach-
spezifischer Orientierung (sie
sind Fachkraft in Mechanik
oder Elektronik)

Lésung durch innovative
Handlungsanweisungen

@ B. Antmann
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aus Sicht der
Entscheidungstrager

Welche besondere Rolle hat
die ausbildende Fachkraft
Geschaftsfihrung

Personalabteilung

Schaffung von Freirdumen fir
die ausbildende Fachkraft
(Flexibilitatsspielraum)

Schulungsmafl3nahmen fir die
ausbildende Fachkraft
(Verringerung von Defiziten)

Entwicklung von
Ausbildungsplatzen
(lernforderliche Gestaltung)

Entwicklung von mal3ge-
schneiderten Lernkonzepten
(neue Handlungs- und
Verhaltensmuster)

KMU sind auf eine hohe Pass-
genauigkeit von Anforderungen
der spez. Arbeitsprozesse und
der Qualifikation der
Mitarbeiter angewiesen
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Entwicklung Verbundpartner
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Transferkonzept
~_ ~_ ~_
* Projektpartner e Lokal * Handlungs-
e Modellversuchs- e Regional anleitungen
partner  Uberregional e Checklisten
e Partner AK  National « Kompetenz-
Flexibilisierung e International module
» Externe Partner e [nternet-
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zwischen den Fachkollegen

im BDL ,‘(zwischen Kollegen und Leitung
LE\Leltung und Vaorstand

Kompetenzmodule

Bundespaolitik
Landes-/ Regionalpolitik

sekt "E2VET"
Leonardo Projekt "E2-VET International

Expertentransier )’3

Bundeslander-

Fachtagungen  jihergreifend

Expertentreffen S

vom
Qualifizierungsnetzwerk

Mechatroniker-Netzwerk
e . zu anderen Netzwerken

vom BDL zum KMU (" planungshilfen

Ausbildungsanforderungen

Ausbildungsmodule
KEompetenzmodule

vom KMU zum BDL

Kompetenzmodule
Erfahrungsaustausch

von KMU zu KMU o

gemeinsame Abstimmung

vom BDL zum
05Z/Berufsschule [ gemeinsame Weiterbildung

Hochtechnologie-Netzwerk )3

im Rahmen der

Arbeitskreis Flexibilisierung Mﬂdellvermchﬁtrh’g&r

Lernortkooperation

ABB, O5Z, KMU

BIBE Tagungen s

Prifungsausschull
Ausbildungsplatzberater | IHK 1 HWK

Modellversuchspartner [ itk
L HWK

Aushildungsplatzentwickler )J

Transfermultiplikatoren

Auszubildende

O: Innovationskrager

\_© G./P.Albrecht




GEBIFO

Gesellschaft zur Férderung
von Bildungsforschung und
Qualifizierung mbH Berlin

AL 1D D
MRpD

Training Center GmbH
Standort Berlin

Bundesinstitut

Senatsverwaltung fir

Wirtschaft. Arbeit un

Cu dwwbeier e Fecebem Lo ?

Qors- O @ @ Sre e @ 35 B E 3

TS

Modellversuch
"GesraIrungsoffene Ausbi!dungsuar

Quatlfizierungs- und Unternehmens-\
von KMU
am Beispiel Mechatroniker/in

Transfer-Produkt

\_© G./P.Albrecht

Coogle - o oSete v 0 o Disksa U Radviclebodfng v Bopmesn #

_— - ety | il
GEBIFO £ e Bl
GEBIFO ABB =
——T ———— —
T —— Loy b

2 Austikingsahs (Fachspeziishe Austikdung)

- LT ]

.

T et

-

"

-

"
Pl i 1t e, wicemaing 1L vtz ok Edinden s s eherisoe ietsristcren ot s Ermtermsien

e lstorsatoren . HYERT Crigeinsgen

- i oo Cris. -
PR ErSamiraie 3Igamiing TTABIWR ST I EYbianngi) digenang sbrmatinmn

Offentlichkeitsarbeit -
Internet

fiir Berufsbildung

BiBB.

» Forschen
- Beraten
» Zukunft gestalten




	Das Ziel des Modellversuches besteht vorrangig darin, den KMU durch „Gestaltungsoffene Ausbildungsvarianten“ einen hochqualifi
	Einbinden der Entscheidungsträger (ausbildende Fachkraft) - Wie lauten die strategischen Ziele? (Inhalt und Ablauf)- Was sin
	Was bewirken Kompetenzen?- schneller Zugriff  auf  Informations- und Wissensquellen- Reduzierung des Zeitaufwandes in der W
	Entwicklung Verbundpartner
	Abgeschlossene Ausbildungsverträge


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 2400
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 2400
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 2400
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [4000 4000]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


